
WINTERMANNSCHAFTSWETTKÄMPFE/ LBS-CUP 2010 

 Mädchen Jungen 
Termin: 14. März 2010 13. März 2010 
Ort: Bräunlingen Löffingen 
Meldeschluss: 27. Februar 2010 27. Februar 2010
Meldegebühr: Mannschaft:   6,00 € 

Einzelturner:   4,00 € 
Nachmeldung: 20,00 € 

Meldung an: Nicole Birk 
Hochstraße 49 
78183 Hüfingen 

nicole.birk1@gmx.de 

Oliver Walendowski 
Untertalstr. 25 

78136 Schonach 
oliver_walendowski@web.de 

 
Zeitplan: Einturnen und Kampfrichterbesprechung 

09:30 Uhr 09:30 Uhr 
Wettkampfbeginn Gauklasse 

10:00 Uhr 10:00 Uhr 
Einturnen Bezirksklasse

12:30 Uhr 12:00 Uhr 
Siegerehrung Gauklasse / Wettkampfbeginn Bezirksklasse 

13:00 Uhr 12:30 Uhr 
Siegerehrung Bezirksklasse 

16:30 Uhr 14:30 Uhr 

Meldungen 

Per Excel-Formular (Download von www.badischer-schwarzwald-turngau.de) In diesem 
Formular müssen die Mannschaften, Einzelturner und KaRi eingetragen werden. 

Übungen 

Geturnt werden die Pflichtübungen laut DTB Aufgabenbuch Gerätturnen weiblich und männlich 
(Ausgabe 2008), Variante A inkl. aller zwischenzeitlich veröffentlichten Änderungen bzw. 
Korrekturen, Stand Januar 2010 

Siegerauszeichnungen: 

Für die ersten drei Mannschaften beider Klassen und die besten drei Einzelturner/-innen der 
Klassen M/W 14/15 und M/W 16/17 sowie der offenen Klasse der Bezirksklasse Medaillen, für 
alle Urkunden. 



Gauklasse 

Kampfrichter für die Gauklasse: 

Mädchen: Pro 2 Mannschaften ist 1 Kampfrichter namentlich zu melden. 
Jungen: Pro 1 Mannschaft ist 1 Kampfrichter namentlich zu melden. 
Meldung: siehe Punkt „Meldungen“ 
Nach Eingang aller Meldungen wird die Gaujugend die KaRis einteilen und die Vereine 
schriftlich darüber informieren (nur per E-Mail). Strafgebühren aufgrund zu geringer 
Meldezahl können trotzdem wirksam werden!

Mannschaftsstärke/-ergebnis 

Eine Mannschaft besteht aus bis zu vier Teilnehmer/-innen, wobei alle vier an jedem Gerät 
turnen können. Die besten drei Wertungen je Gerät bilden das Mannschaftsergebnis 

Wettkampfangebot Jugendturner/-innen u. Schüler/-innen 

Nr Einteilung Jahrgang A-Stufen 
20 M6/7 , W6/7 2003 u. jünger Pflicht-Vierkampf, P1/2 
21 M8/9 , W8/9 2001 u. jünger Pflicht-Vierkampf, P2/3 
22 M10/11 , W10/11 1999 u. jünger Pflicht-Vierkampf, P3/4 
23 M12/13 , W12/13 1997 u. jünger Pflicht-Vierkampf, P4/5 
24 M14/15 , W14/15 1995 u. jünger Pflicht-Vierkampf, P4-7 
24 M16/17 , W16/17 1993 u. jünger Pflicht-Vierkampf, P5-7 

Gerätefestlegungen Jugendturnerinnen u. Schülerinnen 

Grundsätzlich gelten die Gerätefestlegungen zur Ausschreibung der „Bezirksklasse“. 
Ergänzend hierzu gilt sowohl für den männlichen als auch für den weiblichen Bereich: 
Übung Gerätefestlegung 
Sprung 
P1 Kasten seitgestellt, Geräthöhe ca. 0,70 m (3-geteilt) 
P2 Kasten seitgestellt, Geräthöhe ca. 0,70-0,90 m (3- oder 4-geteilt) 
Schwebebalken 
P1 Turnbank 
P2 Turnbank gedreht oder Übungsbalken
Boden 
alle Alle Bodenübungen werden auf der Mattenbahn und ohne Musik geturnt 
 



Bezirksklasse 

Für die Bezirksklasse gilt ausschließlich die Ausschreibung der Badischen Turnerjugend. Die 
folgenden Abschnitte bedeuten die wichtigsten Abschnitte der genannten Ausschreibung. 

Kampfrichter für die Bezirksklasse: 

Nach Beschluss des BTB-Hauptausschusses hat jeder Verein pro Mannschaft eine/n 
Kampfrichter/in zu stellen und dafür Sorge zu tragen, dass der/die Kampfrichter/in anwesend 
ist. Ist der/die Vereinskampfrichter/in am Wettkampftag verhindert, hat der Verein selbstständig 
für Ersatz zu sorgen. Zieht der Verein nach Meldeschluss seine Mannschaft zurück, bleibt die 
Kampfrichtermeldung trotzdem bestehen. Der/die Kampfrichter/in ist vom Verein namentlich an 
den Bezirksverantwortlichen zu melden. Tritt der/die Kampfrichter/in nicht an, wird ein Bußgeld 
(50 €) verhängt, über die der Bezirksverantwortliche eine/n Ersatzkampfrichter/in finanziert. Die 
Kosten der/des Kampfrichter/in (Fahrt- / Tagegelder) müssen vom Verein getragen werden. 

Mannschaftsstärke/-ergebnis 

Eine Mannschaft besteht aus bis zu fünf Wettkämpfern/-innen, wobei alle fünf an jedem Gerät 
turnen können. Die besten drei Wertungen je Gerät bilden das Mannschaftsergebnis. 

Wettkampfangebot Jugendturnerinnen u. Schülerinnen 

Nr Einteilung Jahrgang A-Stufen 
1 W8/9 2001 u. jünger Pflicht-Vierkampf, P2-4 
2 W10/11 1999 u. jünger Pflicht-Vierkampf, P3-5 
3 W12/13 1997 u. jünger Pflicht-Vierkampf, P4-6 
4 W14/15 1995 u. jünger Pflicht-Vierkampf, P5-7 
5 W16/17 1993 u. jünger Pflicht-Vierkampf, P5-8 
6 Offene Klasse 1996 u. älter Pflicht-Vierkampf, P4 u. höher

Gerätefestlegungen Jugendturnerinnen u. Schülerinnen 

Generell gelten die unter dem Punkt „Übungen“ genannten Aufgaben. Spezielle Festlegungen 
bzw. Ergänzungen sind unten aufgeführt. Sofern nachfolgend nicht anders festgelegt, gelten die 
Gerätehöhen laut Aufgabenbuch. 

Übung Gerätefestlegung 
Sprung 
P2 Kasten seitgestellt, Gerätehöhe 0,90m 
P3 Kasten langgestellt, Geräthöhe 0,90 m 
P4 Bock, Geräthöhe 1,00 m
P5 Sprungtisch oder Pferd, ab Bezirksentscheid verbindlich Sprungtisch, Geräthöhe 

1,10 m 
P6 Sprungtisch, Geräthöhe 1,10 m
P7 Sprungtisch, Geräthöhe 1,20 m
P8 Sprungtisch, Geräthöhe 1,20 m 



Schwebebalken 
P2 Übungsbalken 
P3 Geräthöhe 0,90 m, Sprungbrett erlaubt 
P4 Geräthöhe 1,00 m, Sprungbrett erlaubt
P5 Geräthöhe 1,00 m, Sprungbrett erlaubt
P6 Geräthöhe 1,10 m, Sprungbrett erlaubt 
P7 Geräthöhe 1,10 m, Sprungbrett erlaubt
P8 Geräthöhe 1,20 m, Sprungbrett erlaubt
P9 Geräthöhe 1,20 m, Sprungbrett erlaubt
P10 Geräthöhe 1,25 m, Sprungbrett erlaubt
Boden 
alle Alle Bodenübungen werden auf der Mattenbahn und ohne Musik geturnt 

Wettkampfangebot Jugendturner u. Schüler 

Nr Einteilung Jahrgang A-Stufen
1 M8/9 2001 u. jünger Pflicht-Sechskampf, P2-4 
2 M10/11 1999 u. jünger Pflicht- Sechskampf, P3-5 
3 M12/13 1997 u. jünger Pflicht- Sechskampf, P4-6 
4 M14/15 1995 u. jünger Pflicht- Sechskampf, P5-7 
5 M16/17 1993 u. jünger Pflicht- Sechskampf, P5-8 
6 Offene Klasse **) 1996 u. älter Pflicht- Sechskampf, P4 u. höher 

Gerätefestlegungen Jugendturner u. Schüler 

Generell gelten die unter dem Punkt „Übungen“ genannten Aufgaben. Spezielle Festlegungen 
bzw. Ergänzungen sind unten aufgeführt. Sofern nachfolgend nicht anders festgelegt, gelten die 
Gerätehöhen laut Aufgabenbuch. 

Übung Gerätefestlegung 
Ringe:  
Die Ringeübung kann erst ab der P3 geturnt werden. 
Sprung 
P2 Kasten seitgestellt, Gerätehöhe 0,90m 
P3 Kasten langgestellt, Geräthöhe 0,90 m 
P4 Bock, Geräthöhe 1,00 m 
P5 Kasten quer oder Sprungtisch, ab Bezirksentscheid verbindlich Sprungtisch, 

Geräthöhe 1,10 m 
P6 Sprungtisch, Geräthöhe 1,25 m 
P7 Sprungtisch, Geräthöhe 1,25 m 
Boden 
alle Alle Bodenübungen werden auf der Mattenbahn geturnt 

 



Wettkampfangebot Einzelwettkampf männlich und weiblich 

Die Einzelwettkämpfe der M/W 14/15 und M/W 16/17 sowie der offenen Klasse werden im 
Rahmen der Mannschaftswettkämpfe der Badischen Turnerjugend durchgeführt. Sie führen in 
der Bezirksklasse von der Gauebene über den Bezirksentscheid zum Landesfinale. 
Die Ausschreibung der Mannschaftskämpfe gilt (unter Berücksichtigung der in der vorliegenden 
Ausschreibung genannten Änderungen) inhaltlich in allen Bereichen auch für die Einzelkämpfe, 
sofern sie nicht ausschließlich mannschaftliche Belange betrifft. 

Startberechtigung männlich und weiblich 

1. Nicht startberechtigt sind im Wettkampfbereich des allgemeinen Turnens alle 
Jugendturner/innen und Schüler/innen, die 2009 über die Gauebene hinaus an 
Meisterschaften des Kunstturnbereiches weiblich bzw. männlich gestartet sind. 
Bestenkämpfe sind keine Meisterschaften. 

2. Nicht startberechtigt sind im Wettkampfbereich des allgemeinen Turnens Turner/innen, die 
2010 offiziell einem Bundeskader oder Landeskader des BTB angehören. 

3. Ausnahme: In der Bezirksklasse M/W 8/9 ist ein(e) Turner(in) startberechtigt, auf den/die 
die Punkte 2. und 3. zutreffen. 

4. Der Start einer Vereinsmannschaft ist nur über das Erststartrecht zulässig. In jeder 
Mannschaft dürfen zwei Turner/innen mit, für den startenden Verein eingetragenem 
Zweitstartrecht, turnen. 

5. Darüber hinaus sind Wettkampfgemeinschaften in allen Klassen über das Zweitstartrecht 
zulässig, sofern sie beim BTB beantragt wurden. 

6. Der Start eines Turners/einer Turnerin in mehreren Wettkampfklassen während eines 
Wettkampfes ist unzulässig. 

Startpassregelung männlich und weiblich 

1. Wettkämpfer/innen der Bezirksklassen, M/W 14/15 und M/W 16/17 sowie der offenen 
Klasse haben bei allen Wettkämpfen Jahrgang und Vereins- bzw. 
Mannschaftszugehörigkeit mit einem gültigen Startpass am Wettkampftag nachzuweisen. 

2. Wettkämpfer/innen der Bezirksklassen M/W 8/9, M/W 10/11 und M/W 12/13 haben bei den 
Bezirksentscheiden Jahrgang und Vereins bzw. Mannschaftszugehörigkeit mit einem 
gültigen Startpass am Wettkampftag nachzuweisen. Besitzt ein/e Wettkämpfer/in keinen 
gültigen Startpass bei den Gauentscheiden, sind alternativ zum Startpass offizielle 
Altersnachweise (Bsp.: Kinderausweis oder Schülerausweis) und offiziell bestätigte 
Vereinszugehörigkeitsnachweise (mit Vereinsstempel) erlaubt. 

3. Wettkämpfer/innen und Mannschaften ohne gültigen Startpass bzw. ohne die 
entsprechenden Nachweise werden disqualifiziert und turnen außer Konkurrenz. 



Qualifikation männlich und weiblich 

Der Erst- und Zweitplazierte in den Klassen M/W 8/9 bis M/W 16/17 sowie der offenen Klasse 
der Bezirksklasse qualifizieren sich für den Bezirksentscheid. 
Die drei besten Turner/-innen der Klassen M/W 14/15 und M/W 16/17 sowie der offenen Klasse 
der Bezirksklasse qualifizieren sich für den Bezirksentscheid. Nur wenn Turner/-innen nicht in 
einer Mannschaft turnen (z.B. zu geringe Anzahl für eine Mannschaft) müssen diese gesondert 
gemeldet werden.  


